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Plastic Cluster

Ausstellungskonzept

Die eingereichte Arbeit “Baumhaus” ist ein Prototyp, in dem ich die algorithmische 
Erzeugung organischer, wurzelartiger Stützstrukturen im Druckprozess als ge-
stalterisches Experiment bewahren und gezielt verfeinern möchte. Diese dienen 
üblicherweise nur zur Fixierung des zu druckenden Objekts, so dass es sich ohne 
Fehler drucken lässt. Mit einem gezielt ästhetischen Einsatz, dieser Roots möchte ich 
erforschen, welche Formen sich erzeugen lassen, indem ich auf spielerische Art und 
Weise Bereiche definiere, in denen das Wachstum der Wurzeln unterbunden oder be-
fördert wird und gezielt Objekte einbaue, um welche die generativen Ranken herum 
wachsen. In diesem Ansatz gelingt meines Erachtens eine Symbiose aus der tech-
nisch generativen KI und dem im künstlerischen Spiel generierten Wildwuchs.

Schichtbetrieb

Die Arbeit “Schichtbetrieb” veranschaulicht, wie mich das wurzelartige Durchdringen 
der Dinge und ihrer Natur schon immer interessiert hat. Zusammenhänge, die unter 
der Oberfläche verborgen liegen und in Schichten gelagert im Verborgenen darauf 
warten, vom Verstand durchdrungen zu werden. Dieser Gedanke formiert sich in 
meinen Arbeiten als Betrachtung oder Nachverfolgung, wohin die Wurzeln unseres 
Handelns führen und wie diese letztlich unsere Kultur begründen. Daher finden sich 
in den aktuellen Plastiken beispielsweise An- und Wiederspielungen auf fossilen 
Raubbau, Klimakrise und Protestformen.

Die viereckige Grundform des analytischen Bodenaushubs ist der quadratischen 
Grundfläche des Druckbereichs des 3D-Druckers geschuldet. Im Ausstellungskonzept 
möchte ich ein Raster aus Sockeln stellen, die jeweils nach formalen und sinnlichen 
Kategorien gruppiert sind. Siehe Illustration.

Persönlicher Kontext zur Bewerbung

Seit Anfang des Jahres realisiere ich im Atelier neue Konzepte und Objektideen im 
3D-Druckverfahren, nachdem ich vor knapp zwei Jahren hauptsächlich von der 
Umsetzung eines Simulationsspiel-Projekts über die Klimakrise beansprucht wurde. 
Daher zeigen alle Darstellungen in der Bewerbung noch unveröffentlichte Arbeiten im 
Atelier.

Regionaler Bezug

Ich selbst stamme aus Niedersachsen, habe aber Onkel und Tante in Koblenz woh-
nen, die ich häufig besucht habe und die mich wie kaum Menschen in meiner Um-
gebung in meiner künstlerischen Entwicklung gefördert haben. 
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Klimakleber
Dieses Konzept habe ich unredigiert einer anderen Bewerbung entnommen.

Ich habe eine Serie von Plastiken erstellt, für die ich Menschen, sogenannte „Klima-
kleber“, dreidimensional gescannt habe und im 3D-Druck-Verfahren ausgedruckt 
habe. Dazu sind bisher fünf Figuren entstanden, an denen mich erst einmal die ergrei-
fende Geste begeistert, wie sie mit der Hand Kontakt zum Boden oder vielmehr der 
Erde aufnehmen. Die Entschlossenheit dieses Gestus und gleichsam seine Verzweif-
lung laden diese Haltung mit der enormen Energie auf, die es braucht, um in einer 
Schicksalsfrage von so fulminanter Bedeutung wie der Klimakrise nicht loszulassen. 
Gleichsam bewegte mich die Frage, ob und wie ich in Anbetracht der sich abzeich-
nenden Katastrophe, beanspruchen kann rein ästhetisch bzw. künstlerisch handeln 
zu wollen und wie sich diese Arbeit gestalten würde.

Daher werden die Figuren bald frei zum Download auf meiner Website verfügbar sein. 
Somit kann sich jeder die Figuren ausdrucken, um damit selbst aktivistisch tätig zu 
werden und sie an Orte zu kleben, wo sie ihren mahnenden Charakter entfalten und 
an die fatalen Konsequenzen eines ungebremsten und gesellschaftlich verdrängten 
Klimawandels erinnern. Ich werde ein Onlinevideo erstellen, dass gleichsam einer 
Anleitung auf ironisierte Weise die Anwendung der Klimakleber erklärt und mit dem 
Gedanken bzw. der Vorstellung spielt, man würde oder müsste dies tatsächlich tun.

Weiterhin soll der inszenierte Kurzfilm die entstandenen Objekte in ihrer Produkthaf-
tigkeit betonen und den Fetischcharakter dieser Ware in einem sogenannten Unbo-
xing-Video anpreisen, welche man in Editionen verschiedener Größe auch erwerben 
könne. Damit möchte ich den akuten Zeitgeist thematisieren, der jegliches Phäno-
men, selbst die Klimaaktivisten zu einem konsumierbaren Spektakel zu degenerieren 
scheint, um sich erkenntnisfrei an dessen Wallungswert zu laben.

Das virale Video soll neben den Skulpturen auf einem Monitor laufen. Die Figuren will 
ich in der Ausstellungssituation nach Möglichkeit so platzieren, dass sie auf einem 
länglichen Sockel eine Reihe bzw. Sitzblockade bilden. Diese soll in der Wahrneh-
mung ein unfehlbares „Hindernis“ beim Betreten des Ausstellungsraums darstellen.



Weitere Darstellungen zum Konzept KLIMAKLEBER

Figuren jeweils ca. 25 x 21 x 21 cm 
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Jens Isensee is a multimedia artist with a focus 

on participative art and interactive video 
installations. His works are mostly made of temporal 
materials such as cardboard and plastic in combination 
with technical elements. These range from motors, 
loudspeakers and cameras to computer hardware, 
sensors  and screens. He also creates digital prints and 
experimental shortfilms.
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